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Salvator-Medaille.Donnerstagmit¬

tags12Uhrwirdam . . ,Bürgerdem
BezirksvorstehervonWährung,Landts¬
Abgeordnet .Baumanndiediesem
vomGemeinderatheverlieheneDoppell
großegoldeneSalvatorMedaille

überreichen .

Schuleinweihung.InderDonaustadtnachdem
DonausströmaufjenemGrunde,welcherdurch
dieDonauRegulierunggewonnenworden
war ,wurdeheutevortagseineneue
Schule,bezw.derAusbaueinersolchenin
BeiseindesBürgermeistersDr .Bürgerdurch
denDomherrnConsistorialrathD .Wimmer
unterAssistenzderPfarrgeistlichkeitvom
hl .Johannv .NepomitinderPeterstrafe
feierlicheingeweiht.UnterdenAnwesenden
bemerktmanv .B .D .Neumayer,Landes¬
schulinspector3 .Rieger,anStelledesBezirks¬
schulinspectorsSchulrathesHinterwalde
denBezirksschulinspectorHofer,dieG.
Besan,selbig ,Kubik,Mayer,l .J .Müller
BezirksvorschriebdieMagistra¬
räthePhilipp ,Schnittu .VictorinBaurath
Recko ,diePräsident-Stellvertreterin
derChristlichenWienerFrauenbundes
FrauRuckemitzahlreichenVorstands¬
Damen,Bezirks-Ortsschul-undArmen¬
Räthe,zahlreicheVereindesBezirkesmit
ihrenHahnen,denLehrkörperderSchuleet¬

Bem.A .Burger ,welchervondemin
denStraßenangesammeltenPublikummit
lautenHochausenbegrüßtwurde,fuhrinBe¬
gleitungdesPräsidialvorstandesAppel¬
um9UhrbeidemGebäudevor .Domherr
21.Wimmernahmzuerstdiekirchlich.Weise
sämmtlicherRäumedesHausesvor ,worauf
erindemfestlichgeschmücktenTurnal
dasMesopherdarbrachte,wobeidie

Schulmädchen,dasMeßliedsangen.Nach
vollendetemGottesdiensteergriffdann
Domher.WiedasWortzueiner
längerenAnsprache,in welchererzu¬
nächstdemBürgermeisterdenDank
dafüraussprach,daßnunmehrwieder
dieSchuhäuserdiekirchlicheWeiseer¬
haltenzumZeichendesWiedererma¬
chensdeschristlichenBewußtseins.
DiesesZurückgreifenaufdiealle
christlicheTraditionistkeinRückschritt,
vielmehreinFortschritt,einSchrittauf

jenemWege ,denein KanzeleimitdenWortengefeierthat .Zurückzum
praktischenChristenthum.DieSchulesoll
unterrichten,erziehen,entwickeln,alle
keindesGeisteserwecken,siesollaber
auchsorgsamu .mitfestemSchnittalleschadlichenTrieben .Nichtblos
sollderVerstandbereichert,dasGedächt¬
nisgestärktwerden,auchderWille
sollindierechteRechnunggeleitetwer¬
den .DerRednererörtert,sodanndieBe¬
deutungderkirchlichenWeiseundwendete
sichandieKinder,indemerseierman¬
le ,denHeilandnachzuahmen,in¬
nigkeitfleißu .Gehorsam,denGrund¬
legendeneinesjedenbrauenKindes.Er
schloßmitdemWunsch:Gottsegendieses
Hausu .allediedarinnenwohnen,heute
undimmerdar

gedankt zu der Ge¬
lichkeitfürdievollzogeneWeiseu .führte
dannaus :Eswirdgesagt,diekirchliche
EinweihungderSchulestimmenichtüber¬einmitdemGeistederJetztzeit,allein
dieEinweihungistnotwendig,damitin
dieHerzenderKinderdasAndenkenandiesenfeierlichenAugenblickgelang¬
wird ,auchdeswegen ,wesentlich
bekundetwerdensoll ,daßnichtbe¬
diegeistlichen,sondernauchdiewilli¬
chenGewaltenfesthaltenandem
Grundsatze,daßanGottesSegenalle
gelegenist .MitdenGebeten,diebei¬

derEinweihunggesprochenwerden,
kannjeder ,der eines gutenWil¬
lensist ,einverstandensein .Der
Priestersegnetalle ,die ,welchelehren
unddie ,welchelernen ,alleohneUn¬
terschied,obamoderreich .Ichhoffeu.
wünsche,daßdieSchulezumSegengereicht
nichtblosdenKindern,sondernauchder
VaterstadtWienu .demVaterlande

Österreich.DieLehrermögenbeherzigen,
zusammen ,

wirkenalle Kräfteein gutesResul¬
get werden kan deswegen
mögederLehrkörperuntersicheinig

sein beide
größlichenu .weltlichenLehrernvollerFriede
herrsche.DieKindermögenhauptsächlich
schreiben und Rech¬

e ,be¬
gersei auchdemUnterrichtinder
deutschenSprachezuzuwenden.Zum
SchlussedanktederBürgermeisterdenVer¬
treternderverschiedenenBehördenund
ÄmtersowiedenübrigenErschienenen
sprachseineAnerkennungüberden
BauausundschloßmitdemWunsche,
dieneueSchulemögeallenzumZeite
gereichen,denKindern,denEltern ,den
Lehrern,derStadtWienu .demVater¬

lande .
Landesschulinspektoru .Riegernackte

historischeErinnerungen,diesichandiehätte
knüpfen,aufwelcherdasneueScheithaus
erbautist u .sprachdieÜberzeugungaus,

das die Mahnung ,wel¬
schaftgerichtetwurde,werdebeherzigt
werden .UnserLehrerstand,bemerkteder
Rede ,ist tüchtigundstrebsamund
vonihmkanndasDichterwortgele¬
derMenschin seinemdunklendrang
ist sichdesrechtenWegeswohlbewust.
kann ,er kannfehlen ,aberer¬15

wirdsich ausder NachtIrrthums
emporingen zumLicht .Wahre
nerschloßmitdemWunschefürdas

besteGedeinderSchule.
schulden¬

mensdesBezirksschulentesu .sprach
dieHoffnungaus ,daßalleWünsche,
welchelautwurden,inErfüllung
gehenmögen.NamensdesOrtsschulrathesdankte
hierauf Obmann ,Kleiderdem
Bürgermeisterundder Gemeindeer¬
dieErbauungdesneuenHauseser¬
BaueinesjedenneuenSchulhausessei¬
zubegrüßen,je mehrBildungsstätten ,
deshellerwerdees ,destoempfänglicher
werdendieHerzenfürallesGuteu .Schön,
deswiderstandsfähigergegendiehät¬

lichen Ta¬
knüpfendandieWortedesgeistlichen
VorrednerswünschtederRedner ,die
KindermögeneinewahrhaftigeErzie¬
hungerhaltenundinderSchulemehr¬
haftgemachtwerdenfür denKampf
desLebens .AndererhobenenMission
deSchulemüssensichdieWagendes

sen¬
wollbrechen;dieseStättemüsseim
GeistederMenschlichkeitu .Nächsten
geleitetwerden.WennderLehrkörperbe¬
strebtist ,indiejugendlichenHerzenden
GeistderVersöhnlichkeit,desFriedensu.

keit an ,da
wirder sicheinhohesVerdiensterwerben
undmitarbeiten ,andenVorbereitungen
fürdenernstenAusgleichdersocialen

ein Leben .
dann wir auch die
LiebeunddasVertrauenallererwerben.
RednerschloßmitdemWunsche,daßdiese
neueHeimstättedesFriedensu .der
Bildungblüheundstetsgedeihe.

NamensderBezirksvertretungsprach
sodann Bische Sie den
Dankfür dasneSchulhausaus ,
woraufderprovisorischeSchulleiterBitter¬
namensdesLehrkörpersdesVerspre¬
dengab ,imSinnederherausge¬
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